
Dienstag, 7. Oktober 2025 | Nr. 230|| Namen & Neuigkeiten26

Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Neu-Ulm und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Wiley-Stadtteilfest beim Cafe Lebenswert
war wieder ein voller Erfolg

Für Groß und Klein wurde ein buntes Programm
vom Veranstalter geboten.

Neu-Ulm Der Verein Lebenswert lud
die Bewohner des Wileys sowie In-
teressierte zum Lebenswert-Fest
ein. Rund 200 Gäste nutzten die
Möglichkeit, das Café Lebenswert
und dessen Angebote kennen zu
lernen.  Auf dem Clara-Barton-
Platz gab es außerdem eine Begeg-
nungsfläche sowie Aktionen für
Kinder. Hier konnten sich die Klei-
nen auf der Hüpfburg und der Rol-
lenrutsche austoben und beim
Kinderschminken und Basteln
kreativ werden. Für die Großen gab
es bei Kaffee und Kuchen Raum für
Begegnung und Gemeinschaft.

Im Rahmen der Sozialen Arbeit
des Vereins im Quartier Wiley, die
über die Deutsche Fernsehlotterie
gefördert wird, ist das Café Le-
benswert Anlaufstelle für Men-
schen in verschiedensten Lebens-
lagen. Neben Angeboten wie ei-
nem Mittagstisch und eine Gruppe
für Alleinerziehende bieten Sozial-
arbeiterinnen außerdem Beratung

und Unterstützung beim Ausfül-
len von Formularen und bei An-
tragstellungen.

Zudem öffnet das Café immer
dienstags und mittwochs Nach-
mittag für Jung und Alt seine Pfor-
ten. Jedermann ist herzlich einge-

laden, in gemütlicher Atmosphäre
Gemeinschaft zu genießen. Weite-
re Infos zu den Angeboten vom
Verein Lebenswert gibt es unter:
www.lebenswert-nu.de. Roland
Schütter für Friedenskirche Neu-
Ulm

Das Kinderschminken war wieder sehr beliebt. Foto: Roland Schütter

Kreissängertag des
Iller-Roth-Günz-Sängerkreises

Gisela Kloos-Prantner als Kreisvorsitzende bestätigt.
Neu-Ulm Im September trafen sich
die Mitgliedsvereine des Iller-Roth-
Günz-Sängerkreises (IRGSK), die
gut 1600 aktive Sängerinnen und
Sänger in der Region vereinen, in
Neu-Ulm-Steinheim zu ihrem
Kreissängertag. In ihrem Rechen-
schaftsbericht für die vergangenen
zwei Jahre berichtete die Kreisvor-
sitzende Gisela Kloos-Prantner
über erfolgreiche Fortbildungen,
die gemeinsamen Ehrungsfeiern,
die Aktivitäten des Kreischors Iller
und die geplante Weiterführung
von Fortbildungen im kommenden
Jahr. In einer Videopräsentation
wurde zudem die Vielfalt der zahl-
reichen Chorveranstaltungen der
Mitgliedschöre gezeigt.

Danach präsentierte Kreis-
schatzmeister Alfred Winklhofer
die Kassenbilanz. Kassenprüfer
Christoph Rehle und Kassenprüfe-
rin Rosa Ströbele bescheinigten
eine vorbildliche Kassenführung.
Einstimmig wurden dann sowohl
Kreisschatzmeister wie auch der

Kreisvorstand des IRGSK entlastet.
Anschließend wurden noch einige
formale Änderungen bei der Sat-
zung und eine maßvolle Erhöhung
der Geschäftsführungspauschale
beschlossen.

Dr. Paul Wengert, der Präsident
des Chorverbands Bayerisch-
Schwaben (CBS), gab in seinem

Grußwort einen kurzen Überblick
über die vergangenen Aktivitäten
des CBS und die weitere Zukunfts-
planung. Gleichzeitig verabschie-
dete er sich. Nach 16 Jahren gibt er
sein Amt in neue Hände.

Danach übernahmen Uli Schäu-
fele und Christiane Schraufstetter
die Wahlleitung für die anstehen-
den Neuwahlen. Die Versammlung
nahm mit Freude auf, dass sich für
die Kreisvorstandschaft erneut Gi-
sela Kloos-Prantner als Kreisvor-
sitzende, Ute Feißt als geschäfts-
führende Vorsitzende und Alfred
Winklhofer als Kreisschatzmeister
zur Verfügung stellen. Einstimmig
wurden die Drei bestätigt.

Musikalisch und organisato-
risch hervorragend begleitet und
auch kulinarisch verwöhnt wurde
der Kreissängertag vom Sänger-
bund Steinheim unter der Leitung
von Jürgen Dase und der Chorleite-
rin Christa Welte. Gisela Kloos-
Prantner für Iller-Roth-Günz-Sän-
gerkreis e.V.

Das Bild zeigt von links Alfred
Winklhofer, Gisela Kloos-Prantner
und Ute Feißt. Foto: IRGSK

Energiewende mit Grünem Wasserstoff
aus regenerativen Energien

Wasserstofflotsen bei der Herbstakademie 2025.

Ulm Unter dem Motto „Mit Grü-
nem Wasserstoff unabhängig von
fossiler Energie“ luden die Was-
serstofflotsen des ZAWIW der
Universität Ulm zur Herbstakade-
mie 2025 ein. An zwei Nachmitta-
gen konnten die Teilnehmenden
eintauchen in die Welt der Ener-
giewende – fachlich fundiert, an-
schaulich und mit jeder Menge
Aha-Momenten. Dr. Dietmar
Kohn eröffnete mit einem Blick
auf die außergewöhnlich hohe Si-
cherheit der deutschen Energie-
versorgung und die Bedeutung
von Speichern, Netzstabilität und
Flexibilität. Darauf aufbauend
führte Dr. Jürgen Kotter in die
Grundlagen des Grünen Wasser-
stoffs ein – von Herstellung über

Transport bis zu den vielfältigen
Anwendungsmöglichkeiten.

Wie der lange Weg des Wasser-
stoffhochlaufs gestaltet werden
kann, diskutierte Walter A. Bött-
cher mit den Teilnehmenden. Dr.
Susanne Siehler machte die Eigen-
schaften des Energieträgers durch
Experimente sichtbar – inklusive
der beeindruckenden Demonstra-
tion einer Wasserstoffflamme –
und führte durch ein Labor mit
Elektrolyseuren und Brennstoff-
zellen. In einer Arbeitsgruppe wur-
den gesundheitliche Aspekte der
Energieerzeugung aufgegriffen.
Klar wurde: Während Kohle und Öl
massive Folgen für Luft, Wasser
und Gesundheit haben, bietet grü-
ner Wasserstoff neue Chancen für

eine saubere Zukunft. Ein High-
light war die Team-Challenge: Mit
einfachen Elektrolyseuren setzten
die Teilnehmenden Wasserstoff in
Bewegung – die kleinen Modellau-
tos sorgten für Spaß und Staunen.

Die Rückmeldungen fielen
durchweg positiv aus: „Sehr infor-
mativ und umfassend“, „Auch
ohne Vorwissen habe ich viel ver-
standen“, „Trotz guten Vorwissens
nehme ich viele neue Erkenntnisse
mit“. Die Herbstakademie 2025
des ZAWIW hat gezeigt: Grüner
Wasserstoff ist mehr als nur ein
Energieträger – er ist ein Schlüssel
für Versorgungssicherheit, Klima-
schutz und Innovation. Walter A.
Böttcher für ZAWIW der Universi-
tät Ulm

Es gab interessante Informationen. Fotos: Walter A. Böttcher Es gab auch eine Demonstration einer Wasserstoffflamme.

Viele Gäste beim Grillfest des
DRK-Übernachtungsheims

Das Heim platzt aus allen Nähten, doch der Umbau
zieht sich schon lange hin.

Ulm Es sollte ein Sommerfest sein,
doch statt Sonnenschutz gab´s
Heizstrahler. Aber vielleicht ka-
men deshalb besonders viele Gäste
zum Grillfest des DRK-Übernach-
tungsheims. Das wurde kürzlich
wegen nasskalten Wetters in der
Fahrzeughalle in der Frauenstraße
gefeiert. „Da, wo einmal nach dem
Umbau des Übernachtungsheims
der Aufenthaltsraum entstehen
soll“, sagte Stefan Brandt, stellver-
tretender Geschäftsführer des
DRK-Kreisverbands.

Das DRK als Betreiber des Über-
nachtungsheims sei nicht erfreut
darüber, dass sich der Baubeginn

aufgrund der städtischen Planung
so lange hinzieht. „Wir hoffen sehr,
dass sich bald etwas vorwärts be-
wegt“, so Brandt. Denn die Unter-
kunft platze aus allen Nähten. „Die
Zahl der Wohnungslosen steigt“,
bestätigt Olga Meyer, stellvertre-
tende Leiterin des Hauses.

Olga Meyer hatte das Fest feder-
führend organisiert und freute
sich über den großen Zuspruch.
„Es ist auch für die Heimbewoh-
ner, für weitere Wohnungslose und
die Mitarbeitenden eine gute Gele-
genheit, mal ganz entspannt mitei-
nander ins Gespräch zu kommen“,
sagte sie. (AZ)

Die Gäste haben es sich beim Grill-
fest des DRK-Übernachtungsheims
in Ulm gemütlich gemacht und sie
wurden in der Fahrzeughalle, die we-
gen des nasskalten Wetters bezogen
wurde, auch gut verköstigt. Foto: DRK

Vier Probentage - ein glänzender Auftritt
Das Bezirksjugendblasorchester Neu-Ulm wurde in Senden gefeiert.

Neu-Ulm Es waren nur vier Tage, an
denen das Bezirksjugendblasor-
chester Neu-Ulm, kurz BJBO, für
sein jährliches Konzert geprobt
hat. Unter Leitung von Franziska
Kolb haben 63 Jugendliche am
Probewochenende ihren Auftritt
vorbereitet und eine famose Leis-
tung hingelegt.

Dass die Probenphase nur we-
nige Tage dauert, gehört beim
Neu-Ulmer BJBO dazu. Es ist ein
Projektorchester, das sich aus
Nachwuchsmusikern des ASM-
Musikbezirks neun zusammen-
setzt. 2023 trat es erstmals auf
und feierte gleich den ersten mu-
sikalischen Erfolg. Heuer hatten
sich erneut genug Jungmusikan-
ten gemeldet: Jugendliche und
junge Erwachsene übten vorab die
bereitgestellten Stücke und ka-
men dann zu intensiven Proben
zusammen.  Im Sendener Illertal-
Forum präsentierten sie ein kurz-

weiliges Programm. Die Moderati-
on übernahm informativ und
amüsant Gaby Fischer. Die Klang-
fülle des Orchesters zeigte sich

schon zu Beginn bei „Shibuya
Scramble Crossing“, einem Werk
des Japaners Satoshi Yagisawa,
das die Lebendigkeit der berühm-

ten Shibuya-Kreuzung in Tokyo
wachruft.

Spielfreudig und lebhaft musi-
ziert die Suite aus der Filmmusik zu

„Fluch der Karibik“ von Hans Zim-
mer, während die britische Beinahe-
Hymne „I vow to thee“ ernst und
getragen erklang. Mit „Opening“

hatte sich das Ensemble einen im-
posanten Konzertmarsch ausge-
sucht und ein Werk von Michael
Brown kurz entschlossen zusätzlich
ins Programm genommen: „Barbies
World“ wurde zum mitreißenden
Knaller. „Children of Sanchez“ von
Chuck Mangione spielte das Or-
chester schwung- und tempera-
mentvoll. Eric Idles Hit „Always
look in the bright side of life” bildete
das Finale. Das Publikum erklatsch-
te Zugaben: Den Radetzky-Marsch
und die launige Polka „Ein Leben
lang“.  Dirigentin Franziska Kolb
plauderte am Ende aus dem Näh-
kästchen: Das Vorhaben BJBO sei
wie eine Poker-Partie: Noten besor-
gen, ohne zu wissen, wer am Ende
mitspielt. Dass das Risiko sich lohnt
und erneut eine begabte Truppe
entstanden ist, hat das Orchester
mit diesem Auftritt ein weiteres Mal
bewiesen. Angela Häusler für All-
gäu-Schwäbischer Musikbund

Das BJBO Neu-Ulm begeisterte in Senden sein Publikum. Fotos: Justin Maier 63 Jugendliche begeisterten als BJBO im Sendener Bürgerhaus
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